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6. S-Integrierbarkeit (Teil II)

Timo Geltinger

Korollar 1.7.
Sei F : Ω −→ ∗R ein Lifting von f : Ω −→ R. Sei Θ : R −→ R eine beschränkte stetige
Funktion. Dann ist ∗Θ(F ) ein S-integrierbares Lifting von Θ(f) und

E(∗Θ(F )) ≈
∫

Θ(f) dµL

2 Charakterisierung von S-Integrierbarkeit

Lemma 2.1. Sei F : Ω −→∗R intern und µ-messbar. Dann gilt:

F ist S-integrierbar⇐⇒ ∀ r ≈ ∞ : E{|F |>r}(|F |) ≈ 0

Korollar 2.2. Sei F : Ω −→∗R intern und µ-messbar und seien Fn = F 1{|F |≤n}, n ∈ N.
Dannn gilt:

F ist S-integrierbar⇐⇒ ◦E(|F − Fn|)
n→∞−→ 0

Korollar 2.3. Sei F : Ω −→∗R intern und µ-messbar. Dann gilt:

F ist S-integrierbar⇐⇒ ∃ S-integrierbare Fn : Ω →∗R, n ∈ N mit ◦E(|F − Fn|)
n→∞−→ 0

Lemma 2.4. Sei F : Ω −→∗R intern und µ-messbar. Dann sind äquivalent:

(i) F ist S-integrierbar.

(ii) ◦F ist Loeb-integrierbar mit EA(F ) ≈
∫
A

◦F dµL ∀A ∈ A.

Korollar 2.5. Sei Fn : Ω −→ ∗R S-integrierbar, n ∈ N. Weiter gelte ◦E(|Fn−Fm|) −→ 0
für n ≥ m →∞.

Dann existiert ein Loeb-integrierbares f : Ω −→ R, so dass FK ein S-integrierbares
Lifting von f ist für alle hinreichend kleinen K ≈ ∞.


